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Wachstumsverhalten und Wasserhaushalt
eines Fichtenklones (Picea afi/es (L.)
Karst.) unter erhöhten CO,- und Oj-Gehal-
ten der Luft bei variierter Stickstoff- und
Wasserversorgung

(Forstliche Forschungsberichte München,
150,1995)
(Schriftenreihe der forstwiss. Fakultät der
Universität München)
41 Abb., 33 Tab., 136 S„ ISSN 0174-1810,
DM 23,-

Arbeiten, in denen die gleichzeitige Wir-
kung von mehr als zwei Faktoren auf Bäume
untersucht werden, sind leider nach wie vor
eher selten. Die Publikation von Häberle
macht hier eine bemerkenswerte Ausnahme.
Während 256 Tagen liess er in Klimakammern
unter kontrollierten Bedingungen 4 verschie-
dene Faktoren in 16 Kombinationen auf junge
Fichten einwirken: Gegenüber den Kontrollen
wurden in der Luft Kohlendioxid- und Ozon-
gehalt künstlich erhöht, im Boden zusätzlich
mit Stickstoff gedüngt und Trockenstress
erzeugt. Der Versuch kommt damit den in der
Natur herrschenden Bedingungen einen wich-
tigen Schritt näher. An den Bäumchen wurden
Wachstum, Biomasse, Wasser- und Nährstoff-
haushält sowie weitere physiologische Kenn-
grossen untersucht.

Von den zahlreichen Ergebnissen können
hier nur einige Beispiele angeführt werden:
Die fünfjährigen Klonfichten reagieren beson-
ders stark auf Stickstoffdüngung und COj-
Begasung, während Trockenheit und beson-
ders Ozon die Bäumchen weniger beeinflus-
sen. Besonders interessant ist das Zusammen-
wirken der verschiedenen Faktoren. Durch
zusätzliche Kohlendioxid- oder Stickstoffver-
sorgung gesteigertes Wachstum führt ohne
zusätzliche Kalium-, Magnesium- und Phos-
phordüngung zu Nährstoffmangel, was die
Bäumchen mit stärkerem Wachstum der Wur-
zeln beantworten. Stickstoffdüngung bewirkt
einen grösseren Wasserverbrauch, während
zusätzliches COj in der Luft den Wasserbedarf
vermindert. Besonders negativ wirkt sich
erhöhte Stickstoffversorgung bei Trockenheit
aus. Trockenperioden verzögern den Ab-
schluss der Wachstumsperiode im Herbst,
während COj-Düngung und Ozon einzeln ver-
abreicht zu einem vorzeitigen Abschluss des

Wachstums führen; in Kombination lässt sich
aber keine Wirkung auf die Vegetationsdauer
nachweisen.

Insgesamt bestätigt der Versuch die Hypo-
these, dass Wachstumsvorgänge von Pflanzen
so gesteuert werden, dass die Kohlenstoffassi-
milation in einem Gleichgewicht mit der Nähr-
Stoff- und Wasserversorgung steht.

Bedauerlicherweise musste der Versuch
nach nur einer einzigen Vegetationsperiode
abgebrochen werden (die aufwendigen Kam-
mern der GSF in Neuherberg (D) wurden wie-
der für andere Versuche eingesetzt). Für
Bäume ist dieser Zeitraum eigentlich zu kurz.
Trotzdem sind die Ergebnisse ausserordentlich
interessant und geben einen aufschlussreichen
Einblick in die Reaktionen junger Fichten auf
die Einwirkung verschiedener gleichzeitig auf-
tretender Ausseneinflüsse. Wie erwähnt
wurde in dieser Besprechung nur ein kleiner
Teil der Ergebnisse vorgestellt, doch sollten
bereits diese wenigen Beispiele zur Lektüre
der ganzen vielseitigen Arbeit anregen.
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